
Bistum Fulda

Verpflichtungserklärung und Selbstauskunftserklärung   

Personalien und Tätigkeit des Erklärenden    

Name: _______________________________________________
Ehrenamtliche Tätigkeit:   Gruppenleitung
Einrichtung,  Dienstort:  DPSG-Marburg, Ritterstr 12, 35037 Marburg

Verpflichtungserklärung gemäß der Ordnung zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt an 
Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen im Bistum Fulda    
1. Ich habe den Hinweis auf den Verhaltenskodex auf der Homepage des Stammes erhalten. Die darin formulierten 
Verhaltensregeln habe ich aufmerksam zur Kenntnis genommen.   
2. Ich verpflichte mich, den Verhaltenskodex in seiner jeweils geltenden Fassung im Rahmen 
meiner ehrenamtlichen Tätigkeit gewissenhaft zu befolgen.   
3. Ich bin darüber informiert worden, welche Folgen Verletzungen der Verhaltensregeln haben können.      

Marburg, den _____________   ________________________________

Selbstauskunftserklärung gemäß der Ordnung zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt an 
Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen im Bistum Fulda   

1. Ich versichere, dass ich nicht wegen einer Straftat nach einem der in § 72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII ge-nannten 
Straftatbestände (s. Stammeshomepage) oder einer sonstigen Sexualstraftat rechtskräftig verurteilt worden bin.
2. Ferner versichere ich, dass gegen mich nicht wegen Verdachts einer solchen Straftat ein Strafprozess anhängig ist 
oder ein Ermittlungsverfahren durchgeführt wird.
3. Ich versichere, dass gegen mich keine kirchlichen Straf- oder Verwaltungsmaßnahmen wegen sexuali-sierter Gewalt 
ergangen sind und auch diesbezüglich keine Voruntersuchung eingeleitet worden ist.
4. Ich verpflichte mich, bei Einleitung eines Ermittlungsverfahrens wegen Verdachts einer Straftat nach einem der in § 
72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII in der jeweils geltenden Fassung genannten Straftatbestände (vgl. Rückseite) oder einer 
sonstigen Sexualstraftat oder bei Einleitung einer kirchlichen Voruntersu-chung im Zusammenhang mit sexualisierter 
Gewalt meinem Dienstvorgesetzten bzw. der Person, die mich zu meiner ehrenamtlichen Tätigkeit beauftragt hat, 
hiervon unverzüglich Mitteilung zu machen.

Die vorstehende Erklärung bezieht sich auch auf im Ausland durchgeführte Straf- und Ermittlungsverfahren. 

Marburg, den _____________   _______________________________

Stadt Marburg  & Landkreis Marburg-Biedenkopf

Persönliche Verpflichtungs- und Ehrenerklärung Für neben und ehrenamtlich tätige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kinder- und Jugendarbeit
Als Mitarbeiter oder Mitarbeiterin habe ich mit Kindern und Jugendlichen zu tun. Die folgenden Verhaltensregeln sind 
zentrale Grundlagen meiner Arbeit.
1. In der Kinder- und Jugendarbeit übernehme ich Verantwortung für das Wohl der mir anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen. Dazu gehört der Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Vernachlässigung, Misshandlung und sexueller 
Gewalt sowie vor gesundheitlichen Beeinträchtigungen und vor Diskriminierungen aller Art.
2. Kinder- und Jugendarbeit lebt von der vertrauensvollen Zusammenarbeit untereinander. In meiner Rolle als 
Leitungskraft habe ich eine besondere Autoritäts- und Vertrauensstellung. Ich versichere, dass ich dies nicht zum 
Schaden der mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen ausnutzen werde.
3. Meine Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt. Dem persönlichen 
Empfinden der mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen gebe ich Vorrang vor meinen persönlichen Zielen.
4. Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln des Verbandes / Vereines eingehalten werden, insbesondere 
übernehme ich eine positive und aktive Vorbildfunktion.
5. Ich nehme die individuellen Grenzempfindungen von Kindern und Jugendlichen ernst und achte darauf, dass auch 
Kinder und Jugendliche untereinander diese Grenzen respektieren.
6. Ich beziehe gegen sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und gewalttätiges verbales und nonverbales 
Verhalten aktiv Stellung. Abwertendes Verhalten wird von mir benannt und nicht toleriert. Ich interveniere dagegen aktiv.
7. Im Konflikt oder Verdachtsfall ziehe ich professionelle, fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu und informiere 
Ansprechpartner bei dem Verband / Verein oder beim zuständigen Jugendamt. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen 
steht dabei an erster Stelle.

8. Hiermit versichere ich, dass ich das erweiterte Führungszeugnis nach § 30 BZG bei der Stadt 
Marburg/……………………………….  am ………….. beantragt habe/ umgehend beantragen werde.

Marburg, den _____________   _______________________________


